Sonntag, 21. April. (Morgen-Ausgabe,) 


Danziger z Zeilung. 
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die Eltern, die leiblichen Kinder, die Dienft- 
boten und dergleichen Perſonen verkehren.“ 
„Da hiernach — heißt es in dem miniſteriellen 
Schreiben weiter — die vorliegende große Excom⸗ 
munication keine rein geiſtliche Strafe iſt, ſondern 
durch die Aechtung, mit welcher ſie den von ihr Be⸗ 
troffenen nach allen Richtungen des ſocialen Lebens 
belegt, neben der kirchlichen zugleich eine bürgerliche 
Bedeutung hat, ſo kann eine einſeitige Verhängung 
derſelben durch den kirchlichen Obern nicht für zu⸗ 
Alle erachtet werden.“ Es wird dabei auf das 
Allg. Landrecht § 57 II. 11, hingewieſen, welches bei 
Ausſchliezungen von der Kirchengemeinſchaft, ſoweit 
damit nachtheilige Folgen für die bürgerliche Ehre 
des Ausgeſchloſſenen verbunden ſind, „vor deren Ver⸗ 
anlaſſung“ ausdrücklich die Einholung der Staatsge⸗ 
nehmigung vorſchreibt. „Die Verhängung des großen 
Kirchenbannes über den Pr. Wollmann und den Prof. 
Michelis zu Braunsberg — ſchließt das Schreiben 
des Cultusminiſters — iſt lebiglich auf Grund 
Ihrer Entſchließung, mithin unter Ueberſchreitung 
der nach preußiſchem Landesrecht geſetzlichen Grenzen 
der TR Amtsbefugniß, erfolgt. Indem ich 
daher mit Zuſtimmung des Königl. Staatsminiſte⸗ 
riums an Ew. ꝛc. das ergebenſte Erſuchen richte, den 
Widerſpruch, in welchem jene Cenſurdecrete durch 
ihre bürgerlichen Wirkungen mit den Landesgeſetzen 
ſtehen, in geeigneter Weiſe zu beſeitigen und dieſe 
Beſeitigung zur Kenntniß der dortigen Diöcefanen 
zu bringen, darf ich einer baldgefälligen Mittheilung 
über die desfalls ergehenden Verfügungen mit dem 
Bemerken ergebenſt entgegenſehen, daß, wenn es 
nicht gelingt, jenen Widerſpruch zu heben, 
die Königl. Staatsregierung in die Lage geſetzt ſein des „Renowu“, auf welchem Capitain z. S. Wer⸗ 
würde, die Ew. ıc. vom Staat ertheilte Anerken- ner feine Flagge aufgezogen hat, wird fortgeſetzt. 
das 8 als Biſchof von Exmland als eine durch Ein Theil der künftigen Beſatzung wird noch am 
das Verfahren Ew. x. hinfällig gewordene anzu- Lande ausgebildet. Das Schiff wird erſt Anfangs 
nommen, ebenſo die Eiſenbahnvorlage in der] ſehen und die bisher beſtandenen ſtaatlichen Bezie-] Juni nach Wilhelmshafen abgehen. 
hungen zu der durch Ew. ꝛc. geleiteten Dizzeſan⸗ Straßburg, 17. April. Das Reſultat der 
Verwaltung nicht fortſetzen zu können.“ — Der Biſchof Volkszählung vom 1. December v. J. ergiebt für 
hat hierauf unter dem 30. v. M. geantwortet, wenn das geſammte Reichsland eine Bevölkerung von 
der beregte Widerſpruch vorhanden wäre, jo müßte 1,549,459 Seelen, ſo daß die durch die poltiſche 
ſeine Beſeitigung zwiſchen der oberſten Staats⸗ und Umgeſtaltung herbeigeführte Verminderung als nicht 
der oberſten Kirchen⸗Behörde herbei geführt werden, gerade bedeutend bezeichnet werden darf. Auf den 
da er ſich ſtrenge an die Vorſchriften des kanoniſchen Bezirk Ober⸗Elſaß entfallen von obiger Geſammt⸗ 
Wider gehalten. z Senn a 3 bet 5 Die 3 459,779, auf Rieber-Eifoß 600,295 und auf 
iderſpruch vor en ſei. ucht dies d nthri= sen 489 Einmahnor i 
P lien? Strag öde 88,5, Dols Eee 


neun Punkte zu widerlegen, von denen einzelne wie⸗ 3 2 

der eine Menge Unterabtheilungen haben. Vor] Meg 51,388 Einwohner. Die Auswanderung fran⸗ 

Allem beſtreitet er, daß die Excommunication ber zöſiſcher Einwohner der Stadt Metz berechnet ſich 
nach den neueſten Erhebungen auf etwa 9000, die 


beiden Braunsberger Herren die bürgerliche Ehre 
derſelben verletzt habez dem oben citirten Auf⸗ 9 ng Deutſcher in dieſe Stadt auf 
3000 Seelen. 


ſatz in ſeinem eigenen amtlichen Organ ſpricht 
er in dier Beziehun jede beweiſende Kraft ab, 5 Frankreich. 
ebenſo einer Urchenrechtlichen Schrift, die der Cultus⸗ Paris, 17. April. Thiers iſt tief verſtimmt, 
miniſter citivt hatte. Dieſer Vertheidigungsgrund ift| aber nicht entmuthigt, wegen der Schwierigkeiten, 

welche die abſurde Empfindlichkeit der Royaliſten 
ihm bereitet. Wollte er nur nach ſeiner Luſt han⸗ 


wichtig. Der Biſchof ift bei Aufftellung deſſelben 

offenbar mehr für ſeine bürgerliche Wahrheit, als 

für die fonft fo 12 in Anſpruch genommene, deln, jo würde er (wie er gern zu jagen pflegt) ſich 
Würde ſeines Amtes beſorgt geweſen. Indem er ſich . 5 vom öffentlichen Leben zurückziehen, um ſeine 
anſtrengt, officiell jede bürgerlich nachtheilige „Geſchichte von Florenz“ zu ſchreiben, aber er glaubt 
Wirkung, feiner großen Excommunication in Abrede nicht das Recht zu einer Abdankung zu haben, wenn 
zu ſtellen, nimmt er dieſem berühmten Schreckmittelſ er nicht weiß, in welche Hände das zum Heile des 
alles das Schreckliche, was es doch in den Augen] Staates begonnene Werk gerathen werde. „Man 
der Gläubigen haben muß, wenn es nicht zur leeren darf die Macht nicht, nur weil man ihrer jatt iſt, 
Theateraction herabſinken ſoll. Aus den übrigen] zum Feuſter hinauswerfen, auf's Gerathewohl wohin 
Gründen des Biſchofs führen wir die wichtigſten an, ſie fällt“ — ſagte er wörtlich. Solche Erklärungen 
von denen einige unzweifelhaft zutreffen, ſo z. B. wenn muß man indeſſen nicht allzu buchſtäblich nehmen. 
er anführt, daß bisher weder Gerichte noch Ver⸗ Nicht daß an der Aufrichtigkeit des Greiſes zu zwei- 
waltungsbehörden in Preußen die Sache ſof feln wäre, aber Herr Thiers liebt eben dieſe Macht 
aufgefaßt, wie gegenwärtig das Miniſterial- doch gar zu ſehr, als daß er nicht zu gelegener Zeit 
n ſchreiben, daß man z. B. die zum Deutſch⸗ auch immer einen gelegenen Grund finden ſollte, ſich 
brüßen, Unterricht u. ſ. w. beſtehen. . Wer mit katholicismus 1845 übergetretenen katholiſchen] noch länger ihres Beſitzes zu erfreuen. — Der Ber 
derem namentlich Excommunicirten Verkehr pflegt, | Prieſter alle habe mit der großen Ercommunication] richt des Unterfuchungsrathes über die Capitula⸗ 
Nat der kleineren Excommunication. .. belegen laſſen. Der Biſchof behauptet ferner, daß [tion von Sedan iſt nun abgeſchloſſen und bekannt 


it namentlich Excommunieirten dürfen nur] der Artikel 15 der preuß. Verfaſſung (Selbſtſtän⸗ [geworden. Das Weſentlichſte deſſelben iſt die Feſt⸗ 
K Ä — — — 


ſtellung, daß der verhängnitzvolle Marſch Mac⸗Ma⸗ 
hons auf Sedan durch „mehr politiſche als militai⸗ 
riſche Erwägungen“ beſtimmt worden iſt und daß 
auf dem Kaiſer allein die Verantwortung für die 
Capitulation laſtet. 

— Vielleicht in Folge der unliebſamen Erörte⸗ 
rungen über die lokalen Vechältniſſe der bisherigen 
Deportationsorte beſchäftigt man ſich im Ma⸗ 
rineminiſterium mit der Auffuchung 111 gelegener 
und geſunderer Punkle und glaubt einen folche! in den 
ProvidentialsInfeln, im Norden von Mada⸗ 

askar und vor dem Eingunge in's rothe Meer ge⸗ 
ben zu haben, die 1817 entdeckt und für Frank 
reich in Beſitz genommen wurden. Sie 55 angeblich 


digkeit der Kirche) den obenangeführten Paragraphen 
des Allg. Landrechts aufgehoben; daß nach einer 
Entſcheidung des Competenzgerichtshofes die Ex⸗ 
communication lediglich als kirchliche Strafe an⸗ 
zuſehen ſei und daß auch das Obertribunal im 
J. 1857 ähnlich entſchieden habe. Der Biſchof hat 
darin Recht, daß die reactionären Zeiten der 
aan der Regierung den ultramontanen Ueber⸗ 
ebungen reichlich Vorſchub geleiſtet. Daraus folgt 
if keineswegs, daß das auch künftig ſo bleiben 
müſſe. N 


Kiel, 18. April. Nach geſchehener Theilung 
der Kaiſerlichen Marine in die Stationen der Oftfee 
und Nordſee iſt die cht Wel nach Wilhelms ⸗ 
hafen in leicht erklärlicher Weiſe den verheiratheten 
Offizieren und Dedoffizieren meiſtens ſehr wenig 
wünſchenswerth erſchienen, da die Stadt erſt im 
Werden ift, Wohnungen bis jetzt ſpärlich und nur 
zu hohen Preiſen zu haben ſind, namentlich aber für 
den Unterricht der Kinder dort weitaus das nicht ge⸗ 
boten werden kann, was in Kiel dafür vorhanden 
iſt. In Folge deſſen ſind bisher meiſtens die unver⸗ 
heiratheten, alſo jüngeren, Dedoffiziere (Steuerleute, 
Bootsmänner, Oberfeuerwerker, Zimmerleute 2c.) 
in Wilhelms bafen ſtationirt geweſen. Wie die „H. 
N.“ von unterrichteter Seite hören, ift jetzt aber an⸗ 
geordnet, daß die ſämmtlichen 1 nach dem 
Dienſtalter gleichmäßig auf die Nordſee⸗ und die 
Oſtſee⸗Station vertheilt werden ſollen, da künftig 
das Avancement innerhalb jeder Station ſtattfinden 
ſolle, was bei der bisherigen Stationirung zu Gun⸗ 
ſten der meiſt jüngeren Dedoffiziere der Nordſee 
einen Vortheil ergeben würde. — Die Aus rüſtung 


4. Klaſſe. 4. Ziehungstag am 19. April. Es 
fielen 126 Gewinne 80 10 auf Jur. 2479 3037 3312 
4026 4700 4933 4968 5788 5953 7058 7562 8625 
8321 10,047 10,919 11,101 11,478 11,759 11,978 14,261 
15,149 15,541 16,807 17,301 17,363 17. ; 
20437 20,739 20,905 20,961 23,333 23,386 
24,650 25,175 25,545 25,546 27,099 1 29,544 


39,833 i 
83,771 33,906 35,266 35,911 36,839 37.818 38,271 
89,337 39,492 39,704 40,473 42,065 42,695 49,746 
42,822 43,173 43,309 43,657 45.502 46,578 46,929 
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33,695 54,375 56,541 56,683 56,716 58,872 58,912 
89,973 66,135 


23330 09.442 09,957 69,900 71,908 72512 72,45 
80.989 81,404 81,475 81.973 83,163 88,622 83,661 
99.324 86,36 


369 86,454 86,721 86,926 87.356 
97805 87,501 87,775 88,317 90,470 92,149 92.770 


geſund, bieten genügenden Raum und find durch den 
Ta nur 18—20 Tage von Marſeille und 
Toulon entfernt. 

Türkei. 


Der „Ungariſche Lloyd“ meldet: Die Rund⸗ 
reife des Sultans findet im Mai ſtatt. Während 
derſelben wird eine Zuſammenkunft mit dem Kaiſer 
von Rußland, ſowie mit dem Kaiſer von Oeſterreich 
erfolgen. Nach der Rückkunft wird der Sultan den 
Fürſten Milan empfangen. 

Pera, 12. April. Dem Anlehen von 10 
Millionen türkiſcher Lire folgte unmittelbar darauf 
ein hieſiges Platzanlehen von 19,000 türkiſchen Liren 
zu ſehr drückenden Bedingungen, und es ſtellt ſich 
immer mehr heraus, daß die mit ſo großem Pomp 
verkündigten Erſparniſſe nur in der Einbildung be⸗ 
ſtanden, und hauptſächlich desbalb in Scene gejezt 
wurden, um jenes Anlehen von 10 Millionen zu er⸗ 
möglichen. Wo aber dieſe aus Europa bezogenen 
Gelder nicht ausreichen, um den maßloſen Verſchleu⸗ 
derungen des Staatsſchatzes Vorſchub zu leiſten, 
müſſen die armen Beamten, ſowie die als Paria be⸗ 
handelten Miniſterien des öffentlichen Unterrichts, 
der öffentlichen Arbeiten und der Juſtiz herhalten. 
— Die Maß regelung der Zeitung spreſſe geht 
immer luſtig vorwärts; im gegenwärtigen Augenblick 
find nicht weniger als neun Blätter ſuspendirt: ein 
türkiſches, ein bulgariſches, drei franzöſiſche und vier 
armeniſche. (Allg. Z.) 


Juſchrift an die Redaction. 

Von dem Hrn. ge v. Lyskowski, Abge⸗ 
ulu.. urg ua — 4 

es - dä Wir Seräffen 1 en, um auf feinen Wünsch 

die Leſer auch mit ſeinem Standpunkt bekannt zu 

machen. 

„Die deutſchen Provinzialblätter Weflpreußens 
haben mit ſelbſtgefälliger Zufriedenheit berichtet, daß 
die ſprachliche Petition der polniſchen Bevölkerung 
Weſtpreußens in der Unterrichtscommiſſion des Ab⸗ 
geordnetenhauſes gründlich durchgefallen iſt. Das 
Urtel über dieſe Vest war ſchon gefällt durch die, 
der polniſchen Bevölkerung Preußens gegenüber, 
eingenommmene Stellung der Staatsreglerung und 
ein anderes Urtel war von der Unterrichtscemmiſſton 
nicht zu erwarten. Da nun muthmaßlich dieſe Ber 
lition zur Verhandlung in pleno des Abgeordneten⸗ 
hauſes nicht gelangen wird und ſelbſt in vieſem Falle, 
aus demſelben Grunde vorausſichtlich daſſelbe Loos 
hier zutreffen dürfte, glaube ich, weil ich Dieje Peti⸗ 
tion einbrachte, nicht unberufen la ſogar verpflichtet 
zu ſein, meine Geſichtspunkte Über die politiſche Be⸗ 
handlung der polniſchen Bevölkerung Preußens zu 
veröffentlichen, zumal meine ſublective Ueberzengung 
im diametralen See zu der Stellung fteht, 
welche die preußiſche Staats regferung, der polniſchen 
Bevölkerung Preußens gegenüber, bisher eingenom⸗ 
men hat und nunmehr in geſteigertem Maße einzu⸗ 
nehmen droht. Eine Veröffentlichung dieſer Art 
ſchien mir umſomehr dringend nothwendig und an 
der Zeit zu ſein, da nicht nur die Staatsregierung 
den Weg eines geſteigerten antinationalen Verfah⸗ 
FREE AT —————— ——— nn 


TT! W- Ss 
Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 

N gekommen den 20. April, 6 Uhr Abends. 
Berlin, 20. April. Indem die „Nordd. ne 
tg.“ nochmals aus drücklich conftatirt, daß die 
enſations nachricht des „Daily Telegraph“ über 
die gelbannten Beziehungen zeiigen Frantreich 
und Deutſchland vollſtändig unbegründet ſei, fügt 
Ne hinzu, daß die Rede Thiers’ allerdings in 
Deutſchland nicht mit Behagen sulgeasmmen ſei, 
und daß die Höhe des franzöſiſchen riegsbudgets 
ur Borfiht mahne. Es liege etzt nahe genug, 
{as Unterpfand nit bent und dle 
etupatio „Verlängern, als es ſonſt er⸗ 
forderlich geweſen wäre. e 


— SERIEN. nen 
— — 


en, Concurrenz hervorzurufen. Eine vom 
d. Benda u a die Ueber⸗ 


Slam iberwieſen. Darauf Vertagung der 
ent- warr/geiniä bis nach Pfingflen. 


t 

| 
| Deutſchland. 3 
elin, 19. April. Die Regierung hat 

+ Be „ 2 

eben jetzt, wo die de der Fuldaer Biſchofs⸗ 
derfammlung in Betreff der Ex communication 
zu erwarten iſt, die Actenſtücke veröffentlichen laſſen, 
welche ſie in dieſer Angelegenheit mit dem Biſchofe 
den Ermland gewechſelt hat. Der Erlaß des 
5 Cultusminiſters an den Biſchof ift vom 11. März 
\ batirt. Hr. Dr. Falk führt, was die Wirkungen 
der Ercommunication betrifft, welche gegen Wollmann 
unt Michelis verhängt iſt, die eigenen Worte des 
autlichen Blattes der Diöcefe Ermland an: „Die 
Lläudigen find ſtreng verpflichtet, mit einem ſolchen, 
; becher namentlich aus der Kirche ausgeſchloſſen iſt, 
ge Verkehr zu pflegen, mag dieſer in Beſuchen, 


neee 


weiten Limonengartens, aus allen Fenſtern und von 
der Terraſſe, auf der wir bis ſpät Abends an der 
milden Seeluft uns nach dem heißen Tage erfriſch⸗ 
ten, genießen wir den vollen Blick über den Golf, 
von Neapel ſchimmern tauſende von Gaslichtern wie 
ein funkelnder Brillantenſchmuck durch die laue Nacht 
und über der einſam und frei aufſteigenden Aſchen⸗ 
pyramide des Veſup ſtrahlt eine glühende Feuerſäule 
aus dem Gewölk von Schwefeldämpfen hervor. 
Sorrent iſt belebt wie ein Badeort im Hochſommer. 
Hier, wo es keinen Winter giebt, ſonnen ſich die 
Glücklichen aller Nationen ſeit Wochen in den ele⸗ 
ganten und behaglichen Räumen der Hotels und 
Penſionen. Da giebt es Leſeſäle, Gartenpromena⸗ 
den, kleine Ausflüge zu Wagen, zu Eſel oder zu Fuß 
in Menge, Sorrent ſcheint fo recht geſchaffen zum 
ruhigen Naturgenuß, zu behaglichem Ausruhen, zur 
Kräftigung der Geſundheit. Allen Ausflügen ſteht 
der nach Capri voran. Dieſe Inſel iſt ein wahres 
Märchenland, die Sage verlegt dorthin den Aufent⸗ 
halt der bezaubernden Sirenen, die Geſchichte kennt 
ihre Felsgeſtade als das freiwillige Exil des unglück⸗ 
lichen, menſcheuſcheuen, mit der Welt und mit ſich 
ſelbſt zerfallenen Tiber und wer fie auch beſucht, auf 
den übt das kühngeformte, von Klippen und Höhlen 
umgebene, mit dem reichſten Fruchtſegen begnadete 
Gebirgselland denſelben Zauber aus, den ge in 
der Odyſſee ihm andichtet. Erzählt man doch dort 
von einem Engländer, der eines Abends hingekom⸗ 
men, um eine einzige Nacht auf Capri zu verbringen 
und von den Reizen der Inſel ſo vollſtändi beſtrickt 
worden ſei, daß er ohne jemals wieder fees Land 
zu betreten, ſein ganzes Leben dort verbracht habe. 

Wir ſchlugen nun, um den Ring unſerer Wande⸗ 
rung um den Monte Sant Angelo 5 ließen, nach 
leider nur gar kurzem Aufenthalt den Weg längs der 
diesſeitigen Küſte ein, der uns wieder auf die nach 


ſich feſtgeklebt hat, verſchwindet von hier oben; wir 
ſehen kaum etwas anderes, als ſtarren, ſcharf⸗ 
gebrochenen Stein und tiefblaues Meer. Wenden wir 
nun den Blick nach Neapel hinüber, ſo ſtrömt eine 
ſüße Lieblichkeit, reizende, anmuthige, faſt weiche 
Linienſchönheit und Farbenpracht uns entgegen. Das 
Piano von Sorrent, ein einziger großer Orangen⸗ 


N 

; E (Schluß.) Scaricatojo heißt der Landungsort, 
Gebi dem aus man den niedrigſten Sattel in der 
ebirgskette hier Er beſteht aus wenigen 
an den Fels geklebten Schifferhütten, ſteingrau „ wie 

ö dieſer ſelbſt, ſo daß man ſie auf hundert Schritte \ 
weit kaum erkennt. „Wir fliegen aus und bürdeten wald, jetzt gleichmäßig mit goldenen Früchten und weißen 
unſer geringes Gepäck dem Haupte eines jener brau⸗ Blüthen bedeckt, ſendet feine betäubenden Düfte uns 
hal Kerle auf, die, wie die Amphibien, ihr Leben entgegen; ſanft fällt das Terrain zu ihm hinab, 
es auf dem Waſſer, halb auf dem Lande machen.] Villen, Häuſer, Kirchen, Gärten breiten ein über⸗ 
recht fteigt die Felswand aus den Meere, mit] ſchwängliches Leben über dieſe glückſeligen Gefilde, 
gutbenftraud, welches eben feine weißen Blüthen| mild verlaufen alle Verglinien in der Flut, ſelbſt die 
Sohoß, bedeckt, denn die Myrthe wächſt hier wie Infeln, Ischia und Procida — das ernfte, bedeutend 


da Levkojen und der fleiſchige Laubpel i i t man nicht — i 
z des conſtruirte Capri ſieht man nicht — heben ſich in 
rothblühenden S 1 ee ellenlinien aus dem Meere — 


; edum aus allen Steinſpalten hervor. \ 
e ch in mußten wir mähfam auf Treppen, einzig die Feuerpyramide des Veſuv beherrſcht das 
immer n ſcharfem 312 gehauen ſind, emporklimmen, weite, mit Anmuth und ewiger Heiterkeit geſegnete 
. ſchineren Bait welches bei ſeder Kehr Rund. Wer wollte da vergleichen? Glücklich der, 

‚Funde en Meerflutt lick über den tiefen Azur der] dem es vergönnt iſt, einmal im Leben von ſolchem 

in Küste darbi tet die Felsbildungen der Punkte aus hinabzuſchauen auf das Schönſte, was 

5 Tarot en 2 Conti, eindlich war der Ein⸗ die Erde bietet. Mir perſönlich wird die Entſcheidung 
a erreicht, 1 Gruppe Landhäuſer, keinen Augenblick ſchwer. Die ernſtern, kräftigern 
eg ornhefe, Gärten , 10 1 ung günftigere Terrain Bildungen, die ie Contraſte zwiſchen Fels und 

ba An hien ah 25 „Belungen benutzt] Meer, der lebhafte Wechſel der Formen an der Küfte 
1 en ſeine ug aa Mean Flüslich von] von Amalfi zieht mich ungleich ie Wed. an, als 
om K ern Seite der Go geiben 15 auf. Der die ſüße, verſchwommene, duftige Weihe des Golfs 
en N e Rücken, welcher die bei eier: uchten von Sorrent. Von Neapel aus gefehen tritt wenig⸗ 
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1 Gezahnten Spitze des Monte Sant Angelo, die 5 ge 


die lich ſchimmernden Abruzzen vor und. 
die Ga 5 Mittelßunkt nun gerade vor uns liegt, e tiefer ab e, deſio mehr entfaltet 


och hinan mit Villen, Häuſern, kleincu 
Schlößchen beſäet, ſelten führt der Weg und nur auf 
ganz kurzen Strecken um einen einſamen unbebauten 
Felsvorſprung. Der Straßenbau im ehemaligen 
Königreich beider Sicilien iſt ganz vortrefflich, nach 
Amalfi, Bajä, Sorrent, Caſerta führen wahrhaft 
maſterhafte Chauſſeen Man dankt dieſe nicht etwa 
dem Intereſſe der Regierung für den öffentlichen 
Verkehr, ſondern allein der Laune der Großen. 
Sorrent z. B. war früher faſt gänzlich ohne Land⸗ 
communicatien, nur im Nachen gelangte man auf 
unſicherer mühſeliger Fahrt dorthin. Als die Königin» 
Mutter vor ein Paar Dutzend Jahren dort ihren 
Sommeraufenthalt nehmen wollte und ihre Abnei⸗ 
gung gegen Seefahrten nicht überwinden konnte, 
baute der Staat ihre dieſe Chauſſee, die ſofort hinter 
Maſſa, bis wohin fie ihre Spazierfahrten auszu⸗ 
dehnen wünſchte, plötzlich aufhört und ſich nicht ein⸗ 
mal durch den einfachſten Landweg fortſetzt. Aehnlich 
iſt es in Amalfi. Den Fahrweg auf den Beſup ver⸗ 
danken die Neapolitaner der Auweſenheit der ver⸗ 
ſtorbenen Kaiſerin von Rußland, ſie wollte bis zum 
Eremiten, konnte aber nicht reiten und wollte ſich 
nicht tragen laſſen. Da ließ der abfolute Gehieter, 
ihr königlicher Wirth, jene Straße in die Lava⸗ 
ſtröme ſprengen, von der heute die ganze Welt pro⸗ 
fitirt. Man ſieht daraus, daß die Großen und die 
abſolute Monarchie ng el demokratiſchen Nutzen 
Beben können. Bon Caſtellamare brachte uns die 
iſenbahn in einer Stunde nach Neapel zurück und 
damit endete eine der genußreichſten Reiſewochen. 


dag Heine Men . in die Tiefe des Wees, ſich die paradieſiſche Ueppigkeit dieſes Geländes. Un⸗ 


welches dort um ſeinen Fuß ſer Hotel ſteht wie ſede andere Villa inmitten eines 


rens der polniſchen Bevölkerung gegenüber zu betre⸗ 
ten ſich anſtellt, ſondern na die polniſche Bevölkerung 
durch die eingenommene Stellung der Staatsregie⸗ 
rung auf den Punkt eines politiſchen Scheideweges 
gedrängt wird; beide Wege aber diametral ausein⸗ 
anderlaufen, während die Anbahnung ihres Zuſam⸗ 
menlaufens im Intereſſe der Bildung und Freiheit, 
zum Frommen der polniſchen Bevölkerung und zu 
Gunſten des deutſchen Volkes, fo ſehr wünſchenswerth 
und gerade jetzt ausführbar erſchien. 

„Die polniſche Bevölkerung Preußens beträgt 
nach den amtlichen Zuſammenſtellungen des Königl. 
Preuß. ſtatiſtiſchen Bureaus zu Berlin vom Jahre 
1867 über zwei und eine halbe Million. Im Ab» 
geordnetenhauſe iſt vom Miniſtertiſche zu wiederhol⸗ 
ten Malen mit Verwunderung hervorgehoben wor⸗ 
den, daß die Zahl der Polniſchſprechenden ſtark an⸗ 
wächſt und man hat dieſe Erſcheinung einer ſtaats⸗ 
widrigen Agitation zugeſchrieben. Eine nationale 
Agitation kann ebenſowenig in Abrede geſtellt wer⸗ 
den, als andrerſeits zugeſtanden werden muß, daß 
dieſelbe weder durch Agitatoren erkünſtelt noch 
ſtaatswidrig, ſondern ein natürliches Erzeugniß der 
nationalen Idee iſt. Während die Idee der Nationali⸗ 
tät in ganz Europa bis in die entfernteſten Spitzen 
wach geworden und principium movens des Völker⸗ 
lebens geworden iſt, liegt es ja auf der Hand, daß eine 
Bevölkerung, welche eine tauſendjährige Geſchichte 
hat, von dieſer Idee hat berührt und wach gemacht 
werden müſſen. — Da nun unter der preußiſchen 
Herrſchaft die polniſche Nationalität ſowohl durch 
das Germaniſationsſyſtem der Staatsregierung als 
durch die Betriebſamkeit der deutſchen Bevölkerung 

efährdet wird, iſt die wach gewordene nationale 
ee nach dieſen zwei Richtungen in nothwendig logi⸗ 
ſcher Folge wirkſam geworden. Erhaltung der 
polniſchen Nationalität und national⸗polniſche Be⸗ 
triebſamkeit als conditio sine qua non zur Erhal- 
tung der erſteren, iſt zum Looſungswort der neueren 
Zeit unter der polniſchen Bevölkerung Preußens ge⸗ 
worden. — Dieſes conſervative Streben der natio- 
nalen Idee iſt von allen beſſeren und gebildeteren 
Leuten der polniſchen Bevölkerung gepflegt und ger 
fördert worden, und dieſes um fo mehr, weil hierin 
nicht nur ein Hebel der Bildung für dieſe vernach⸗ 
läßigte Bevölkerung, ſondern auch ein Ableiter von dem 
verborgenen und verderlichen Streben der Revolution 
1 den offenen Weg der ruhigen organiſchen und 
geſetzlichen Entwickelung gefunden war. Es lag alſo 
in dieſer Richtung das conſervative Streben für die 
efährdete Nationalität und ein Bruch mit der bis⸗ 
Feten revolutionairen Tendenz, keineswegs aber 
eine Staatswidrigkeit. 

„Von dieſem Standpunkte aus rechneten die Po⸗ 
len ſich dieſes als ein bürgerliches Verdienſt vor der 
Staatsregierung an, daß fie den Vorwurf der pol⸗ 
viſchen Wirthſchaft und der polniſchen Bildungsun⸗ 
fähigkeit durch dieſe nationale Betriebſamkeit nun⸗ 
mehr von ſich weiſen und in die Conſtitution und 
die geſetzliche Ordnung Preußens dasjenige Ver⸗ 
trauen ſetzten, welches ſie das Streben nach Bildung 
und bürgerlicher Freiheit auf nationaler Baſis und 
im geſetzlichen Wege dem revolutionairen und ſtaats⸗ 
widrigen Streben vorziehen ließ. — Von dieſem 
Standpunkte ſind ferner viele Erſcheinungen, welche 
in der neueren Zeit unter der polniſchen Bevölkerung 
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1. Abtheilung, 

den 15. April 1872, Mittags 12 * 
Ueber den Nachlaß bes Oberlehrers Max 
Noſenheyn zu Marienburg iſt der gemeine 
Concurs e Verfahren eröffnet. 

ein 
iſt der Rechtsanwalt Stueler in Marien: 

beitellt. 

Die Gläubiger des 
den aufgefordert, in dem au 
den 27. April er., 


vor dem Commißſar Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor 
Tähn im Terminszimmer No. 4 anberaum⸗ 
ten Termine die Erklärungen über ihre Vor⸗ 
ſchläge zur Beibehaltung des ernannten einſt⸗ 
weiligen Verwalters und Beſtellung des de⸗ 
finitiven Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Befig oder Gewahrſam haben oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts 


zu machen und Alles 
etwaigen Rechte, ebendahin zur Concursmaſſe 
abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit 


meinſchuldners haben von den in ihrem Be⸗ 
fise befindlichen Pfandſtücken uns Kalte 


fi) Bahn gebrochen, zu beurtheilen, und von dieſem 
Standpunkt aus iſt ſchließlich die Petition der polniſchen 
Berz kerung Weſtpreußens zu beurtheilen, welche in 
einer ſprachlichen Geſetzlichkeit eine ſtaatsrechtliche 
Sicherung ihrer Nationalität und hierin einen mo- 
dus vivendi in dem Verhältniſſe zu Deutſchland 
anſtrebte. — Ueber dieſes intellectuelle, moraliſche 
und materielle Aufkommen der polniſchen Bevölke⸗ 
rung jammerten die jüdiſchen und nichtjüdiſchen 
Wucherer, weil ſie ihren Vortheil ſchwinden ſahen; 
auch mögen darin ängſtliche Beamte eine Staatswi⸗ 
drigkeit geſehen haben; für den unbefangenen Poli⸗ 
tiker aber lagen hierin die reellſten Anknüpfungs⸗ 
punkte einer politiſchen Annäherung Polens an 
Deutſchland auf der Baſis der Bildung und Freiheit. 

„Dem gegenüber iſt daher das drohende quos ego 
des Herrn Minifterpräfidenten, bei Gelegenheit der 
Debatte über das Schulinſpectorat, wie ein Donner⸗ 
ſchlag aus dem heiteren Himmel geweſen und die 
Kündigung der polniſchen Nationalität durch den 
Herrn Miniſter des Innern, bei Gelegenheit der 
Debatte über die Kreisordnung, hat demnächſt den 
Polen die Ueberzeugung beigebracht, daß in der An⸗ 
näherung an Deutſchland nur der Untergang der 
olniſchen Nationalität zu finden iſt und daß demzu⸗ 
folge eine geſteigerte nationale Abſchließung und ein 
Racenanſchluß geboten erſcheint. 

„Was man auch deutſcherſeits darüber denken 
mag, zweierlei wird jedoch hierbei nicht außer Acht 
u fegen fein. Erſtens, daß es ſich nicht um die 
leine polniſche Bevölkerung Preußens handelt, 
ſondern daß hinter derſelben das ganze polniſche 
Volk ſtumm die Zeichen der Zeit beobachtet und dort⸗ 
hin zurudern wird, wo es eine freie nationale Selbſt⸗ 
beſtimmung in Sicht bekommt; zweitens, daß in Folge 
der Kündigung der nationalen Exiſtenz, welche in 
dem jüngſten Auftreten der preußiſchen Staatsregie⸗ 
rung liegt, die polniſche Bevölkerung außerhalb der 


ruſſiſchen Zwingherrſchaft keineswegs deutſche Bil⸗ fz 


dung und deutſche Freiheit um den Preis der Na 
tionalität wird erkaufen wollen, ſondern vielmehr 


durch die Racenverwandtſchaft in einer andern Rich⸗ B 


tung ſich wird hingezogen fühlen und dieſes um fo 
mehr, weil hierin doch immer eine Ausſicht für Bil⸗ 


dung und Freiheit auf nationaler Grundlage und D 


hiermit für Erhaltung der national⸗polniſchen In⸗ 
dividualität liegt. Mit einem Worte: es handelt 
ſich darum, eine Freiheit zu finden, welche die na- 
tionale Selbſtbeſtimmung nicht ausſchließt. 

„Wird Deutſchland die freie nationale Selbſtbe⸗ 
ſtimmung der polniſchen Bevölkerung gegenüber aus 
ſchliezen, fo wird ſich die nationale See derſelben 
nur um ſo mehr potenziren, in den Gegenſatz zu dem 
Deutſchthum treten und ſelbſt in der deutſchen 
Sprache und deutſchen Bildung eine Waffen gegen 
das offenfive Deutſchthum ſuchen, was heutzutage 
bei den Czechen ſo eclatant ſich erweiſet. Dies iſt 
die Nemeſis der verletzten Idee, die Rehabilitirung 
der verläumdeten Wahrheit in der Geſchichte der 
Völker, welche der deutſche Dichter das Weltgericht 
nannte. — Wird dagegen Deutſchland die Freiheit 
auch auf die nationale Selbſtbeſtimmung ausdehnen 
und fremde Nationalitäten nicht bedrohen, ſo wird es 
nicht nur die nationalen Gegenſätze aufheben, weil 
eben die Freiheit Alle gleichmacht, ſondern es wird ſich 
ſogar durch die Attraction der Bildung und Freiheit die 
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Thore zum Oſten Europas öffnen und ſich das 
Recht erwerben, auf die jungen Völker des Oſtens 
politiſchen Einfluß auszuüben. Daß die Freiheit 
nationale Gegenſätze aufhebt, dafür liefert die 
Schweiz den Beweis; daß dagegen nationale Ein⸗ 
ſchränkung verhaßt macht, ſollte Deutſchland in dem 
Mangel an deutſchen Sympathieen im Auslande fin⸗ 
den, wo der Ausdruck germania omnivora zum 
politiſchen Stichwort in neuerer Zeit Deutſchland 
gegenüber geworden iſt. 

„Der Genius des deutſchen Volkes iſt im höheren 
Schwunge zu wiederholten Malen auf die Bahn der 
Freiheit, ohne Unterſchied der Race, getreten und hat ſich 
die Einigung Deutſchlands und die Freiheit der 
Völker zum gleichliegenden Ziel geſetzt. Wir wollen 
hoffen, daß er in ſeiner jetzigen Erſtarkung dieſelben 
Ziele verfolgen und Irrwege vermeiden wird, welche 
geeignet ſind, nicht nur die Herzen der Völker für 
Deutſchland zu entfremden, ſondern auch die Freiheit 
und Einigung Deutſchlands in Frage zu ſtellen. 

„Wenn man nun ſchließlich in praktiſcher Anwen⸗ 
dung des Geſagten das politiſche Verhältniß Deutſch⸗ 
lands zu Polen in erſter Linie und zu den andern 
Völkern des Oſtens in zweiter Linie in's Auge 
faſſt, fo erſcheint eine Allianz Deutſchlands mit 
den Völkern des Oſtens auf der Baſis der Bildung 
und Freiheit, ohne Unterſchied der Race, jedenfalls 
viel ſicherer und viel mehr werth als die Allianz mit 
dem despotiſchen Panſlavismus, welcher jetzt viel⸗ 
leicht, eigener Rechnung wegen politiſche Vortheile 
für Deutſchland bietet, in der Zukunft aber unfehl⸗ 
bar Deutſchland zum Kampfe herausfordern wird. 

„Demzufolge aber ſollte doch in erſter Linie die 

politiſche Behandlung der polniſchen Bevölkerung 
unter deutſcher Herrſchaft von Seiten Deutſchlands 
der Art fein, daß der ganze ſlaviſche Oſten hierin 
eine Bürgſchaft für die Freiheit und eine politiſche 
Richtſchnur zur Annäherung an Deutſchland finden 
unte. 
„Das Jahr 1872 bietet für Deutſchland die ge⸗ 
eignetſte Gelegenheit dar, dem Oſten gegenüber, eine 
olitik der Freiheit zu inauguriren, und, ſtatt das 
polniſche Volk, welchem vor hundert Jahren die po⸗ 
litiſche Exiſtenz benommen wurde, durch feindſelige 
emonſtrationen in's Geſicht zu ſchlagen, durch That⸗ 
ſachen zu dokumentiren: Polen hat vor hundert Jah⸗ 
ren die politiſche Exiſtenz verloren, Polen findet die⸗ 
ſelbe nach hundert Jahren in der bürgerlichen Frei⸗ 
heit, unter dem Schirme Deutſchlands, wieder. Ein 
ſolcher politiſcher Aet würde alle Denkmäler für das 
Jahr 1872 übertreffen und ſollten dieſelben auch von 
Gold und Elfenbein ſein.“ 


Vermiſchtes. 
— Wiederum liegen uns von Otto Spamer's 


der „Foucault'ſche 


ſtellung wird weiterhin der „Luftballon“ und die „Lu 
ſchifffahrt“ beſprochen, wobei auch die neu Ver⸗ 
ſuche, che die Parlſer während if Belagerung 
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„Buch der Erfindungen, Gewerbe und Indn⸗ 
ſtrien“ 5 neue Hefte, und zwar Heft 15., 16. und 17. 
(Subſeriptionspreis & 5 %) vor. Nachdem in dem 15. 
Hefte „Pendel, Centrifugalmaſchine“ und die dam ge 
hörenden erg unter ihnen namentlich auch 

erſuch“, behandelt worden find, | Sie 
folgt dann ein neues Capitel „Barometer und Mano“ He 
meter“, das uns in eingebenbfter Weiſe über den Luft⸗⸗⸗ 
druck und ſeine Geſetze belehrt. In anziehendſter 75 > h 


Bernhard Braune 


Hiermit zeigen wir ergebenſt an, daß wir dem Herrn Gerhard Wiebe 
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der Hammermühler Brauerei ⸗Actien⸗Geſell ſchaft. 


; Bezugnehmend auf obige Anzeige 1 45 
Bayeriſch Lager⸗Bier (ein vorzügliches Fabrikat von feinem Geſchmach in 
Gebinden und Flaſchen zur gefälligen Abnahme. 


Gerhard Wiebe, Breitgaſſe No. 16. 


unternahmen, ausführlich zur Darſtellung i 
ochintereſſant iſt der nun folgende Abſchuſtt „Die 
uftpumpe und die atmssphäriſche Brieſpoſt“, in dem 

uns zugleich eine Schilderung der „pneumatlichen Brief 

poſt in London“ gegeben wird. Aus dem s 

drauliſche Maſchinen, Pumpen und Feuerſpritzen“ 1 
wir ganz beſonders hervor die ausführliche Beſchreibung 
der eg en des Haarlemer Meeres“, die uns 
einen klaren Begriff von dieſem gewaltigen Unterneh⸗ 
men giebt. Jetzt werden wir in die Regionen der 

Aſtronomie“ und des „Lichtes“ verſetzt. Eine ebenſo 
klare wie 1 Darſtellung, verbunden mit vor⸗ 
trefflichen Abbildungen, veranſchaulicht uns die Erſchei⸗ 
rungen auf beiden Gebieten. Mit dem Schluß des lep- 
teren Capitels wird ih das 18. Heft beſchäftigen. Wie 
alle vorhergehenden Hefte, jo find auch dieſe wie der in 
reichſter We iſe illuſtrirt. 

In Sachen der Kosmos⸗Hand ſchrift hatte 
die „A. Ztg.“ vor Kurzem einen längeren Artikel ge⸗ 
bracht, auf welchen Profeſſor Dr. Buſchmann Fol⸗ 
gendes erwidert: „Zu einem ee Artikel, 
in welchem die „A. Ztg.“, auf Grund der Mittheilung 
eines Herrn J. B. in Paris, die von mir nach Frank⸗ 
reich geſchenkte Handſchrift des Kosmos beſpricht, habe 
ich nur zu bemerken (was in jenem Artikel nicht geſagt 
wird): daß dieſe Handſchrift von meiner Hand ger 
ſchriehen iſt. Sie hat den ab der e 
weil fie die zum Druck verwandte iſt, die der königlichen 
Bibliothek zu Berlin den, von Humboldt's eigner 
Hand zu ſein.“ 


Schiffsliſten. 
Neufahraſſer, 20. April. 1872. Wind: NO. 
A Möller, Chriſtine, Gent; Wockenfoth, 


rangemouth; Loenhardt, Maack, Sand⸗ 
wich; Alward, Marie Sophie, Dordrecht; Lemke, Comet, 
Caen; Kraeft, Eliſabeth. Grimsby; Geddes, Guiding 
Star, en e Concordia, Grimsby; Wir 
ber, Wilhelm, Dieppe; Wallis, Einigkeit, Newcaſtle; 
ſämmtlich mit Holz. — Lloyd, Elizabeth Thomas, Car⸗ 


viff; Swanſon, Gipſy, Newcaftle; beide mit Getreide. 
— Mitt, Wilhelm, Rendsburg, Mehl. 
Angekommen: King, Cato (SD.), Stettin, Ballaft. 


Ankommend: 2 Schooner. 


Meteorologiſche Depeſche vom 20. April. 


Barom. Temp. R. Wind. Stärke. Oimmelsanſicht. 


Haparanda 331,8 ＋ 0,6 N ſchwach bedeckt. 
Helfingford) — | — — — fe 
Jetersburg 34,2 . 0, W ſchwach bedeckt, Schnee. 
dholm, 6+ 1.8 Windſt.] — bbedeckt. 
28 8 — 4,4 N ſchwach heiter. 
eme . . 335,7 ＋ 3,30 ſchw an ſtark. Reif. 
ens burg. 34.3 L 3,8 | ſchw. bewöltt. 
nigsberg + 30 be er 
Danzig. + 16 faſt ſtill . 
abus + 469 Swat [Hagl. 
Coslin + 2,5 m beit. Nehts. Reif. 
ettin. + 38 wach wolkig. ö 
+ 5,6 . ſchw. — i 
.0I+ 6,0 ſcwac heiter, ft. Regen. 
+35 ſchwachſſchöͤn, Re 2 5 
4 2,0 mäßig dichter i 
+ 2 . ſchw. bedeckt. 


ſchwach bedeckt. 


| 


eg 


in Tinten, Lacke ꝛc. 
Breunſtoffe 
Danzig. ?al: Stearin und 


Paraffinlichte, 
Petroleum ꝛc. 


2 


ie Direction 


le ich das Hammermühler 


durchweg nur 
ſogleich be⸗ 


erfahren. 
Offerten findet im 


N orddeutscher Lloyd. 


Postdampfschifffahrt 
„ Bremen . Newyork a Baltimore 


eventuell Southampton anlaufend 


zu machen. } i 
W Donnerſtag den 2. Mai e., b. Pair, 24. Aprilnahifenyert P. German 18. Mai nach Report 
Der Landrat. in meinem Gefhäftsgimmer bierjetop lag, O. Amerika J. an, ewe: b. öl 28. % . 
/ En ! find unter der Auf⸗ P. Berli . April „ Newyork Weſer 25. Mai „ Newyork 
ez v. Gramatz ki. e ‘ PR Submiſſionen en J. Mai „ Baltimore D. Bremen W. Mai „ Newpork 
90 8 . eee en * Er „Offerte auf Stein: und Kieslieferung“ | P. Er 5 Mal " Saline b Baltimore 5 uni 3 Balle 
olge Verfügung vom 12. Apr an mich zu adreſſiren. D. ; „ Nen D. 5 3 
e .. , Sun” Aut 
Baac er aufgelöft ift, und unter No. 242, Eiſen ahn Der Sede. u. 19 . 8 1 Re 
Ä uborf. Paſſage⸗ 3 „zweite Gajüte 100 Thaler 
daß der Kaufmann Franz Baasner jun, hier 0 Boeuche Zwiſchenbeck 55 Thaler Preuß. Courant. 3 2 


unter der Firma 


ein aan u 
+ Baasuer jun. 


betreibt 3 

raudenz, den 12. April 1872. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 

1. ilun (6069) 
Bekanntmachung. 

dem Conkurſe über das Vermögen 


6153 N. 


hierzu ein 


Die Tiſchler⸗ und Schloſſerarbeiten für 
die Hochbauten auf Bahnhof Oſterode incl. 
Materiallieferung, veranſchlagt auf zuſammen 


ſerarbeiten 2420 %) 
2 reſp. 4 Looſe getheilt, im Wah 
lichen Submiſſion a wer 

onnabend, den 4. Mai c., Af 


im Bureau des Unterzeichneten angeſetzt, 
wo auch die Submiſſionsbedingungen zu er⸗ 


(Tiſchlerarbeiten 3733 , Schloſ⸗ 
ſollen im Ganzen oder 
der öffent- 
en, und iſt 
Termin au 


Vormittags 10 Uhr, 


Dr. Schneider“ 
Academie für 
Bierbrauer 


in Worms a. Hh. 
Neuer Curſus: 22. April. — Lehrplan und 
Auskunft ſtehen zu Dienſten. 


Paſſage⸗Preiſe nach 


von 


altimore: Cajüte 
ven Bremen aa Neworleans via 


und Havanna 
D. Frankfurt 24. April; und ferner von Mitte September an ein oder zwei Mal 


onatlich. 
Paſſage⸗Preiſe Cajüte 180 Thaler, Zwüendeg 55 Thaler Preuß. Courant. 


t 
135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Pr. Ert. 


lla vre 


remen nach Westindien u Southampton 


Nach St. Thomas, Colon, 


Sa vanilla, La Guayra und Porto 


der Westküste Ame- 


D. König Wilhelm I. 7. Juni. 
erner am 7 jeden 1 * 


5 
Nähere Auskunft ele fenmtiche Paſſagier⸗Expedienten in Gremien und deren. 
Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Dampfer ermädht. 
ever, conceſſ. Agent, 3. Damm No. 10. 


bes Gemdeinſchulpners, welches für Rechnun ei d. Ac ch . 10 I 
% / 2 Orte! 2 rn nn Se 
. 11 8 ice wee Der Strecken: Banmeifler. af. 4.0 85 I 4 2 10 Ju D. Graf Bismarck 7. Mai. 
geſchäfts betreffen, für die Maſſe in Empfang Lincke. . 3. b. Nah. 2, 2 Tr., 2—4 U. 5 
ee i Von 187 Ir Ernte importirten Havanna⸗Cigarren empfing ich folgende Marken: 0 
* Tönigl. Kreis⸗Gericht 1872. 5 sn 1 Cuba, ee 455 fina ä 5 55 5 inländiſche ung 
8 = . erafina, Londre chicos, flor fina > . 
1. Abtheilung. Flor de Sala, Londre regalia, flor fina „ 7 100. Ich bin zu Contract⸗Abſchlüfſen für obige 
Vetanmmachun Chinesen, Londre enpecial ö 7 100 0 ie ol 
f „ LO 7 75 R — — — —— — — 
Der Concurs über das Vermdgen bes Fargo Suan; Begalia e 5 Dr Patti 7 Gi htwatt 
Kaufmanns Friedrich Zeidler zu Thorn iſt Alma, Londre britanica, flor fine „ „ 100, 0 1ISon S 10 C 
Ausschüttung der Maſſe beendet. Flor de Murias, Begalia chica, superior „ „ 180, 


om, den 28. März 1872. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 6219 
J. Abtheilung. 


Upmann flor, Begalia especial 


Emil Rovenhagen. 


Bruſt⸗, Hals⸗ und 


Zahnſchmerzen, Kopf-, Hand» und Kniegicht, Gliederreißen, Rüden: 
er u. ſ. w. In Packeten zu 8 9% und ha 935 b 


das bewährteſte Heilmittel gegen Gicht und Nheumatismen aller Art, als: Geſichts, 


und 
en zu ei 


W. T. Burow in Danzig, Langgaſſe 39. 


Norddeutſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Bank 


auf Gegenſeitigkeit in Berlin. 
Hiermit beehre ich mich anzuzeigen, daß ich für obige Lebens⸗Verſicherungs⸗Bank 


dem $ 
on 2luguft Broefe, Danzig, Frauengaſſe 18, 
e. 


eine Haupt⸗Agentur übertragen habe. 
2 Elb ing, 20. April 1872. 


W. Weichert, 


Oeneral⸗Agentur der Norddeutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Bank auf Gegenſeitigkeit in Berlin. 
. 


Bezugnehmend auf obige Anzeige, empfehle ich mich beſtens zur Annahme von Ver⸗ 
ang rie A — Ertheilung jeder gewünſchen Auskunft ſtets gerne bereit. 


Aug. Froese, Frauengaſſe 18, 


Haupt- Agentur der Norddeutſchen Lebens -Verſicherungs⸗Bank auf 5 Gegenseitigkeit in Berlin. 
Deutſche a 
Hypothekenbank in Meiningen. 


Die Bant gewährt auf ſtädtiſche und ländliche Grundſtücke unkündbare Darlehen 


n baarem Gelde ohne Damno. 
Anträge nimmt darauf entgegen 


der General: Agent 


Wilh. Wehl in Danzig, 


Brodbänkengaſſe No. 11. 


Natürliches Mincralwaſſer. 


In den letzten Tagen trafen größere Sendungen friſcher Füllung ein, von: 


Emſer Krähnden und Keſſel⸗Brunnen, 
Marienbader Kreuz⸗Brunnen, Friedrichs⸗ 
haller Bitterwaſſer, Schleſ. Ober⸗Salz⸗ 
Brunnen, Karlsbader Mühl⸗ und Schloß⸗ 
brunnen, Wildunger, Georg Victor⸗Quelle. 


Hauptniederlage für natürliches Mineralwaſſer 


Danzig. Fr. Hendewerk, Apotheker. 


RICHARD GARRETT & SONS, 


LEISTON WORKS, SUFFOLK, ENGLAND, 
etablirt seit dem Jahre 1778, 


Gen 
4 EN 


Torf- 
Pressen, 


Thon- 
Pressen, 


Locomobilen, Dreschmaschinen, 
Strohelevatoren, 


Pferdehacke. && 


Getreide- und Gras-Mähemas hhinen, 


Lager von BReservetheilen. 


Hataloge gratis. Anfragen und Aufträge schnell erledigt. 
Der General-Agent von Richard Garrett & Sons. 


A. P. Muscate, 
Danzig und Dirſchau. 


Dank und Bitte. 


Zufolge unſeres Aufrufes in No. 7134 d. 3. iſt zur nern unſeres Baues außer 
den neulich angezeigten 569 51 % eingegangen: von Hrn. Gutsbeſitzer Behrend⸗Got⸗ 
teswalde K l. 8 % 8 Gr, Hrn. Landſchaftsrath Heyer⸗Straſchin 5 , Frl. Klins⸗ 
mann 2 t Frl. C. v. F. 10%, Fr. Rittergutsbeſizer Pieper⸗Smazyn 1 Kg Hrn. Ol⸗ 
lendorff 1 , ungenannt durch Herrn Stoddart 500 , Mennoniten⸗Gemeinde Tiegen⸗ 
Vai zu einem Gedenkbett 50 87 Hrn. Gutsbeſitzer Genſchow⸗Schellmühl 10 , Frl. 
Bahlinger 1 5%, Hrn. Rittergutsbeſitzer G. Steffens⸗Gr.⸗Golmkau 15 Ih: in der Büchſe 
draußen neben der Hausthür 1 % 2 Ar, alſo im Ganzen 1173 & 153 . Wir dan⸗ 
ken von Herzen für Alles und — bitten dringend um weitere Spenden, denn es fehlen zur 
Vollendung des Baues immer noch über 20,000 Ze In dem erwähnten Aufruf haben 
wir die Verhältniſſe unſerer Anſtalt ausführlich dargelegt. 
Danzig, den 19. April 1872. 
Der Vorſtand des Diakoniſſen⸗Krankenhauſes. 


— 
Tr 


5 
. 2 — i . B: a: 


Dankſagung. 
Berlin, den 12. Februar 1872. 

Als ich im vorigen Jahre, durch Gelen krheumatismus ge⸗ 
plötzlich auf das ſchmerzreichſte Krankenlager geworfen wurde, 
Lage verzweiflungsvoll, weil ich vollitändig jeder Bewe⸗ 
geworden war und weder durch 


1 . 
ward meine 
ig und arbeitsuntüchtig 
gu wi ngemeftener Hausmittel, noch durch lange hans. 
ärztliche Behandlung noch endlich durch eine vierwöchent 
liche Kur in der Charité Linderung der unerträglichen Schmer⸗ 
zen und Aufhebung der Gliederlähmung erlangt hatte. Da 
wurde ich durch die Dankſagung in öffentlichen Blättern, welche ein 4 
anderer Unglücklicher ausgeiprohen hatte, auf die heilende Kraft des 


Balsam Bilfinger“ 


aufmerksam gemacht. Ich wandte mich mit meinen Bitten und unter 
Schilderung meiner troſtloſen Lage an den Herrn v. Bilfinger und 
fand, nachdem derſelbe ſich von meinem Krankbeitszuſtande überzeugt 
hatte, nicht nur die uneigennützigſte, ſondern auch ſchnellſte und 
wirkfamſte Hilfe und Heilung. Schon an vierten Tage nach 
Gebrauch des Bilfinger ſchen Balſams hatten die bie her unerträg⸗ 

lichen Schmerzen ſich vollſtändig gelegt und nach e wei 
teren Gevrauche hatte ich auch den Gebrauch meiner Glieder vollſtändig 
ch vollſtandig gehen und meine Hände zur 


gedrungen, in 


Wwe. Nerzande, 
Kleine Hamburgeritraße No. 27. 


Depot für Danzig: Rich. Lenz, Droguenhandlung, Brodbän⸗ 
Br No. 48, vis-a-vis der Gr. Arämerga e. 8 (6062) 
Preis: / Flaſche 1 Thlr. 10 Sgr., ½ Flaſche 22½ Sgr. 


mr 


rg 25 
4 N 


A. Taillandier's Haarfarben. Hersteller 

8 t dem ergrauten und verblichenen 
Haar (auch Bart, wie es bis jetzt 
von Niemand erreicht fit, die frühere 
Farbe wieder, mag dieſelbe blond, 
braun oder ſchwarz geweſen fein, 
Feuchtet man mit dieſem Kopfwaſſer 
die Haut an, ſo wird dadurch eine 
gründliche Reinigung derſelben erzielt, 
die jetzt entdeckten Infuſorien getöͤdtel 
und die ſich bildenden Pilze zerſtört; 
es kann deshalb auch als haarſtärken⸗ 
des Mittel nicht genug 
werden. 


empfohlen 


% bekommen in ganzen und 
halben Flaſchen in allen Städten in 
jedem Parfümerie⸗ und Coiffeur⸗Ge⸗ 
ſchäfte erſten Ranges, in Danzig bei 
Albert Neumann und Julins 
Sauer, Coiffeur. 

Export & Engros bei 

A. Taillandier, Hamburg. 


National⸗Dampfſchiffs⸗Compagnie. 
Kürzeſte, ba mb Mat u 


nach 
Newyork 


Der Erfolg wird garantirt. 


von 
Stettin 


Yia 
voll 


er Beköſtigung. 


eden Mittwoch für 50 Thaler 


(Kinder unter 10 Jahren die Hälfte, Sa 
ede der Baffagier von Stettin die Amor michee weiter iu Gabe bat, Plätze 


Verden d 10 Tbal f 
Niwen durch ſofortige Einſendung von aler für jede Perſon geſichert. — Cajüte ab 
Aeon 85. 105. 125; ab Stettin 120. 140. 160 Daker ie 2 de 88 de d 


C. Messing, Fönigl. conc. Unternehmer 


in Berlin und in Stettin 
Unter den Linden 20. Grüne Schanze 1a, 


— Auction! 


Wegen — der Pacht zu Johanni wird auf der Domaine Altbaufen bei 
un in Weſtpreußen das todte Inventar, fo weit es der Wirthſchaftsbetrieb bis Johanni 
zuläßt, 


am 6. und 7. Mai er., von 10 Uhr Morgens ab 


an den Meiſtbietenden gegen baare 3 öffentlich verkauft. — Zum Verkauf kommen, 

außer Wirthſchaftsgeräthen, ein Theil vom Hausmobiliar, eine faſt neue Locomobile 

Sf —9 En — e und 1 eine 
4 x 

Stack einjährige® Yun 3 ee 5 a mit Zubehör, dann 9 Fohlen, 


er Nähere Auskunft ertpeilt auf fr. Verlangen die Verwaltung. (6170) 
aifon 15, Mai 5 ” Tel 5 
10 Bad Krankenheil⸗Tölz "Erin" 
nbahn 


1. October. Oberbayern 


im einzig ſchönen Iſarthale, am Fuß der Alpen. im Bau begriffen. 


2 — Station Holzkirchen (Routo München⸗Miesbach) eine Stunde von Mün⸗ 
chen. Jod: und jömerelbaltige doppelt kohlenſaure Natronquellen, Molken, S 
D Kräuterſaft. Geſunde Luft. Herrliches Klima. Vortreffliche Badeeinrichtun⸗ So“ 
533 gen. Douche⸗ und Inbalations⸗Apparate. KurHotel, Converſatiensſaal. Ge. 2 
3 S deckte Wandelbabn, Curmuſik. Neue angelegte ſchattige Spaziergänge in den . 
"58 naheliegenden Fichtenwäldern. Gelegenheit zur Beſteigung der höchſten Berge FE’ 
= auf breiten Reitwegen. Ausflüge in die großartig ſchöne Alpenwelt. 5 
2 8 Wirkung der Quelle rühmlichſt bekannt gegen Scrophely, Reſidven, 28 
S acuter Entzündungen chroniſche 1 (namentlich chroniſchen Uterin⸗ 3 
3 farlt), Hypertrophie der Leber. der Milz, Verhärtung der Proſtata, der H0: 3 
82 den, bega eres n und &ronifche Sautfrantbeiten, 8 5 
2 der von Hofra r. u ſt av 8 vit: 2 
22 Die jod und ſchwefelhaltigen e = 
2 * in Krankenheil⸗Tölz — Freiburg im Breisgau 1871, wel = | 8 


durch alle Buchhandlungen zu beziehen ijt. 


Dr. Behrends Soolbadeanſtalten in Colberg, 


(die Hauptanſtalt und die früher Meyer“ ſche) ſind von jetzt an, verbunden mit einer 
Privatheilanſtalt und einem Penſionat für kranke Kinder den einzigen derartigen 
Anſtalten am Orte) das ganze Jahr hindurch in Betrieb. — Alle gebräuchlichen 
mediciniſchen Bäder, auch kohlenſäurehaltige Soolbäder A la Behme-Oeyn⸗ 
haufen. — Inbalatorium für Hals: und Bruſtkranke. Behandlung mit Electricis 
tät. — Heilgymnaſtiſcher Unterricht. — Logirhaus mit ca. 20 Wohnungen von 
4—8 Thaler wöchentlich und vorzüglicher Reſtauration. 

Eröffnung des Seebades Mitte Juni. (Colberg allein hat den ſehr weſent⸗ 
lichen Vorzug außer feinen ſehr ſtarken (5⸗pröcentigen) Sooldädern auch Seebäber zu be⸗ 


ſitzen. 
5 Unfragen u. ſ. w. erbittet direct der dirig. Arzt der Anftalten Dr. Nötzel, Stabs⸗ 
arzt a. D. 
Das ächte Colberger Badeſalz wird nur in dieſen Anſtalten gewonnen und iſt 
ſtets daſelbſt zu haben. (5470) 


— Soden am Taunus. 1 


Station der Taunus⸗Eiſenbahn. 
ee e ee 
nung des neuen, mit vorzü n Einrichtungen für 1 
Soolbäder, einfache Sool⸗ und Slikwailer- Bädern, ſowie Brehmer ſchen 
Douchen und beſonderer Badeeinrichtung für Kinder verſehenen Badehauſes 
am 6, Mai. Waſſerverſandt in ftets friſcher Füllung. ie Badeverwaltung. 


Die Heilanſtalt Schweizermühle, 
klimatiſcher Kurort und Waſſerheilanſtalt, 
ſächſ. Schweiz bei Königsſtein, 
wird am 1. Mai eröffnet. Proſpecte ſind gratis zu beziehen durch 


Dr. Moldau. L. Hetschel, 


Marienſtraße 24. Dresden. Beſitzer der Anſtalt. 


| \ Thüringer Wald, E Be 
BAD ELGERSBU R kan Station ee ee 
Beſteingerichtete, von der Natur begünſtigſte, berrlih gelegene Waſſerheilanſtalt. Kli⸗ 
matiſcher Kurort. Bruſtkranke, Aerzte atteitiren in Elgersburg ausgezeichneiſten Erfolg 
gehabt zu haben. Warme, Krankenheiler Bäder vorzüglich gegen Frauen⸗Krankheiten. 
Stahl⸗, Fichtennadel⸗, Sool⸗Bäder. Molkenkuren. Beſte Curdiät durch neuen 
coulanten Wirthſchaftsinſpector. Auskunft durch Badedirection. 
Die Versendung der Kissinger, Brückenauer und Bockleter Mi- 
„eralwanser hat begonnen. 8 1 
i 8 Pandur, Kissinger Bitterwasser und 
dieselben, besonders Rakoczy, Rakoczy Pastillen, werden prompt aus- 
geführt durch jede Mineralwasserhandlung, sowie durch das Comptoir der 


Kgi. Bayr. Mineralwasserversendung Kissingen: 


Die Coupons und Obligationen des Kreiſes Graudenz werden in 
Danzig eingelöſt durch den Danziger Bankverein. 
Graudenz, den 6. April 1872. 


Die ſtaͤndiſche Finanz⸗Commiſſion 
des Graudenzer Kreiſes. 


und 


669 


Nach Nordamerika 


beſte und billigſte Schiffsgelegenheit per 
3 ſowie Segelſchiff über 


Bre⸗ 
Hamburg und Stettin. 


ündige Schiffs ⸗Contrakte hierzu zu 


Original⸗Preiſen ohne Proviſions⸗ 


Berechnung ſchließt ab und ertheilt jede 
Auskunft gratis der von Königl. Regierung 


conceſſionirte Agent 


Gustav Kauffmann 
in Graudenz. 


Tel ſehr gut erhaltenen 
3 Laden⸗Repoſitorien 


(zum Manufactur⸗Geſchäft paſſend) ſind bill. 


zu verkaufen bei 
Czarnecki, Conditor in Dirſchau. 


Homöopathische 
Central-Apotheke. 
Fr. Hendewerk, 


Apotheker in Danzig. 


Gefüllte 


Homöopath. Apotheken 


in allen Größen, ſowie einzelne Mittel, ge⸗ 
wiſſenhaft angefertigt, ſtets vorräthig in der 


Elephanten⸗Apotheke, 
Breitgaſſe No. 15. 
Homöopath. Bücher zum Selbſt⸗ 


NB. 
Unterricht in Auswahl. 


Sicherung gegen 
ockenkrankheit. 


ei der jetzt allgemein verbreiteten 
Poden;Epidemie glaube ich der Menſch⸗ 
heit einen Dienſt zu erweiſen, wenn 
ich fie auf ein vorzügliches Heil: und 
ganz beſonders auf ein ſicheres Schus⸗ 
mittel des in Berlin, Neue König⸗ 
ſtraße 33, wohnhaften homöopath. 
Arztes Herrn Dr. Löwenſtein 
aufmerkſam mache. Ich hatte als Geiſt⸗ 
licher Gelegenheit, die Mittel bei 50 
bis 60 Perſonen anzuwenden, und war 
der Erfolg ein wahrhaft ſtaunens⸗ 
werther, denn von dieſen, die die Pocken 
in hohem Grade hatten, ſtarben nur 
vier, während alle, die ſich der ge⸗ 
nannten Schutzmittel rechtzeitig bedien⸗ 
ten, vollſtändig von der Krankheit 
verſchont blieben. 

Block, Pfarrer, 

Roslacin bei Dzincelig (Bommen), 

früher in Zuckau bei Danzig. 


Sichere Hilfe für Leidende. 
Flechten, Seropheln, Drüſen, 
offene Wunden, Gicht, Rheuma⸗ 
tismus, Magenkrampf, Unter⸗ 
leibsbeſchwerden, Epilepſie, Bands 
wurm, Syphilis und andere Krank⸗ 
heiten, welche aus verberbenem Blute 
entſpringen, werden gründlich geheilt 
durch meine in 40jähriger Praxis be⸗ 
währten n Kräuter 
ꝛc., und ſollte kein Kranker die Hoff⸗ 
nung aufgeben, geheilt zu werden, ohne 
ſich vorher mit meiner Heilmethode 
bekannt gemacht zu Dar Die Preiſe 
der Mittel find fo niedrig geſtellt, daß 
auch jeder minder Bemittelte davon 
Gebrauch machen kann. Amtlich be⸗ 
glaubigte Zeugniſſe, ſowie jede 
Auskunft unentgeltlich. 

Louis Wundram, Profeſſor 
in Bückeburg, Schaumburg⸗Lippe. 


Th windſu ch / 


wenn noch nicht in zu ſebr vorgeſchrittenem 
Stadium, iſt noch heilbar. Man leſe die & 
diegene Schrift von J. H. Franke: Die 
Krankheiten der Bruſtorgane und des Halſes. 
Preis 7% V Verlag der Fr. Wortmann⸗ 
en Buchhandlung in Schwelm (405) 
Annoncen in alle exiftirenden Zel⸗ 
tungen der Welt befördert täglich 
prompt und exact zu Original⸗Preiſen 
Aug. Froese, Franengafie No. 18, 
General- Agent der in allen größeren 
Städten Europas domicilirten Anz 
noncen⸗Expedition von Haasenstein 


& Vogler. 
pecialarzt Dr. Heyer in Beriim, 


Leipsiçerstr. 91 heilt Syphilis, Ge- 
schlechts- u. Hautkrankheiten 
selbst in den hartnäckigsten Fällen gründ- 
lich nnd schnell, Auswärts brieflich. 


20 fette Ochſen 


ſtehen zum Verkauf. 
Garden bei Dt. Eylau. 
as Dominium. 


Altbanſen bei Culm werden 
420 Mutterſchafe, 


500 Gellſchafe und 
380 einjähr. Lämmer, 


freihändig verkauft. 
Abnabmne nach der Schur. (6038) _ 


90 Maſthammel, 


70-90 # pro Stück ſchwer, bat zu verkau⸗ 
fen das Dominium Choyten bei Chriſt⸗ 


fette Ochfenft. in Ruffo- 
czyn b. Prauſt z. Verkauf, 


— ö a 
Besitzer von Werth — leren, So eben traf in der L. Sannier ſchen Buchs und Kunſthandlung (A. Scheinert) 
} ehe leib in Danzig ein: 


Madonna di San Sisto 


nach Rafael, geſt. v. Keller. 


Ausgabe mit der Schrift 25 4 * 
Ausgaben vor der Schrift zu 50 , 65 . und 100 K find auch noch ſchnellſtens 


zu beſorgen. 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 

Einem geehrten Publikum Neuſtadts W.⸗Pr. und der Umgegend erlaube mir hier⸗ 
ale die ergebene Anzeige zu machen, daß ich die hier in der enburgerſtraße ſich ber 
n 


ende Buch, und Papier⸗Handlung, ſowie Buchbinderei des Hrn. J. Neukirch 
käuflich übernommen habe und in unveränderter Weiſe unter der Firma 


Theodor Boehm, orale: J. Neukirch, 
weiter führen werde. 
ndem ich mir das Vertrauen des geehrten Publikums durch gute Bedienung zu 


erwerben hoffe, bitte ich mein Unternehmen durch ! * zu unterſtützen. 


Theodor Böhm, vorm. J. Neukirch. 
Neuſtadt W.⸗Pr. im April 1872. (6208) 


eutſche Actien⸗Geſellſchaft für Vieh⸗ 


und Hagel-Berficherung in Berlin. 


Hierdurch beehre ich mich anzuzeigen, daß ich für obige Geſellſchaft für den Stadt⸗ 
und Landkreis Danzig dem Herrn 


as 
Auctions⸗Bureau 


für den Landkreis Danzig be⸗ 
findet ſich Hundegaſſe No. 116. 


Richard Arndt. 


Lotterie, Looſe (Original), / 13 %, 78 
8 K, Yıs 4 , ½ 2 & verſendet 
L. G. Ozanskl, Berlin, Jannowitzbrücke 2. 
(gine der größten u. frequenteſten Leißh⸗ 
bibliotheken Danzigs iſt wegen Kränk⸗ 
lichkeit des Eigenth. zu verkaufen. Das 
Geſchäft bietet bei angenehmer zerſtreuender 
Beſchäftigung die Mittel zu einer beque⸗ 
men Exiſtenz. Bablungsfäbige Käufer w. 


das der 

eldmarkt für ganz Europa geworden, und 

tt darum ſchnell und trefflich unterrichtet. 

Alle Poſtämter nebmen Beſtellungen auf den 

Kapftaliſt“ au. Probenummern fendet die 

Erpedition (Mauerſtraße 26 in Berlin) auf 
Wunſch gratis und franko. 


Geschlechts- 


kranken, namentlich auch durch Selbſt 
befleckung im Nerven- und Zeus 
ungs ſyſtem Geſchwächten, bietet 
ilfe, reell und ficher, einzig und 
allein das Buch: 
Dr. Retau's Selbſtbewahrung. 
Mit 27 patol, anatom. Abbildungen. 
In demſelben iſt ein erprobtes, 
von den tüchtigſten Aerzten bes 
arbeitetes Heilverfahren mitge⸗ 
theilt, dem Unzählige (allein in den 


; Roggen und 18 M. Weizen, 
letzten 4 Jahren über 15000) bil⸗ uquſt Froeſe in Danzig, Frauengaſſe 18, ıft nach Verhältniß der Winterung und in 
lige und dauernde Wiederherſtellung die Haupt⸗Agentur übertragen habe. der Beſtellung, das vorzüglich gute lebende 
Ihrer Mannes kraft verdanken. Ver⸗ Elbing, den 20. April 1872. Inventar beſtebt aus 11 Pferden, 2 Ochſen, 


lag von G. Poenicke's Schulbuch: 
handlung in Leipzig und dort, ſo⸗ 
wie bei L. G. Homann in Danzig 
für 1 Thlr. zu bekommen. 
Ein ausführlicher Proſpeet, der 
gratis zu haben iſt, giebt Auf⸗ 
ſchluß über Zweck und Erfolg 


W. Weichert 


General⸗Agentur für Oſt⸗ und Weſtpreußen. 


, Anzahlung zu verkaufen. 
Redecker, Altſt. Graben 


B d bige Anzeige empfehle ich mich zur Annahme von Verſicherungs⸗ 
Antidgen für 5 en ! en zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft ſtets 


gern bereit. : 8 
August Froese, Danzig, 


t⸗Agent der deutſchen Actien⸗Geſellſchaft Vieh⸗ 
Berne er Hagel⸗Verſicherung in Berlin, 0 


6185) = 
Die Süddeutſche Boden⸗Credit⸗Bank 
in München 
gewährt in Städten an auf dem Lande punotbefarifhe Oarlebue 


in baarem Gelde unter den günftigften Bedingungen. 
Anträge darauf nimmt entgegen und jede mündliche und ſchriftliche Auskunft 


ertheilt bereitwilligſt Otto L in demann, Danzig, 


Comtoir: Ziegengaſſe 1, 


ol 
dieſes Buches und zeigt, daß nicht 
durch ſchtwündelbe te, as 
thenere Geheimmittel, fondern 


nur durch ein rationelles Heil 


verfahren San — iſt. 


Oelfarbendruek-Gemälde-Verein 


„Borussia“ 
Actien-Gesellchaft zu Berlin. 


Permanente Ausstellung 
und Verkauf 


bei Uerrn 


Otto Lindemann, 


Danzig, Ziegengasse No. I. 
Bekanntmachung 
Da wie vor zwei Jahren im Einverſtänd⸗ 


mid mit den Herren Maurermeſſtern dem 
banluſtigen Publikum bekannt gemacht haben, 


daß wir in den Sommermonaten einen Lohn Dauer Neuheiten 1 


Nabe Stine Migge ein 3 in den verſchiedenſten K leiderſtoffen, franz. Long⸗Chaäles, 
mebiere Meiſter auch fo human waren und & Hymalayan, Velour und Plaid⸗Tücher, Gardinenſtoffe und Möbeldamaſt. 
hiahrs⸗Stoffe zu Knaben⸗ Anzügen, 


f ! 5 Bedauern zu 
e 755 Meller bie em Lahn mi ahlten, Oberhemden, Halskragen, Cbemiſettes, Stulpen und Cravatten 
N daß die empfiehlt billigſt 


und wit eßlich annehmen müſſen, : 9 2 
een © e pt Breitgaſſe 10. Rud. Kawalki, Breitgaſſe 10 


Meiſter es vom Publikum nicht erhalten, fo 

können wir nicht umhin, hiermit nochmals 
vor die Oeffentlichkeit zu treten und dem 

Publilum bekannt zu machen, daß, da die iermit die ergebene Anzeige, daß ich Herrn Rud. Kawalki bier, Breitgaſſe 

No. 10, für Danzig den Alleinverkauf meiner Singer Litter A. und Sin- 

ger-Hanbmafe ine (Saxonia) von heute an übergeben habe. 

: Dres ben, den 10. April 1872. R 

@ p. Clemens Müller 


nothwendigſten Lebensbedürfniſſe nicht derart 
W. Jähnert. 
Beziehe mich auf vorſtehende Anzeige und empfehle 


rd, um mit dem nee Lohn beſtehen zu 
anen, wir dieſen Lohn ze. verlar gen. 

8 9 dem geehrten Publikum die von Herrn Clemens Müller 

AND in Dresden gefertigte deutſche Singer-Nähmaſchine 


— älteſtes und vorzugsweiſe Annoncen⸗Blatt 
einer großen Provinzialſtadt und deren Um⸗ 
gegend über 3 bis 4 Kreiſe, feſt begründet, 
auch als Organ der Behörden, mit allmälig 
aber ſicher ſteigender beträchtlicher Abonnen⸗ 
tenzahl, nebſt genügender, auch mit Neben⸗ 
arbeiten beſchäftigter Buchdruckerei — ein 
Geſchäft, welches noch bedeutender Erweite⸗ 
rung fähig iſt — wünſcht der Eigenthümer 
— am liebſten im Verbande mit dem dazu 
bisher benutzten Lokal (einem der beſten im 
Mittelpunkt der Stadt belegenen Grundſtück) 
— zu verkaufen. Der Preis iſt im Verhält⸗ 
niß zur Rentabilit und Sicherheit des Ge⸗ 
ſchäſts ein mäßiger, die Zahlungsbedingungen 
würden ſich nach der Solidität des Käufers 
richten; doch würde eine Anzahlung von 25 
bis 22,000 && erforderlich ſein. 

Adreſſen von Reflectanten befördert sub 
C. 3610 die Annoncen: Expedition von Mn: 
dolf Moſſe in Berlin. 

Mein maſſives 


Wohn⸗ und Geſchäftshaus 


nebſt großem Hofraum und Hinterhaus, wel⸗ 

ches ſich zu jedem Unternehmen eignet, an 

a Stelle, am Alt. Markt No. 429 

Bier, bin ich Willens aus freier Hand unter 

guten Bedingungen zu verkaufen. Reflectan⸗ 

ten wollen ſich baldigſt dieſerhalb bei mir 

melden. 

Thorn, den 15. April 1872. 

Herrmann Cohn. 

n einer J frequenten Geſchäftsſtra 

ehr großes Geſchäftslokal (ca. 


(6114) 


aka 
Rosetter’s 
mich der ausgebreitete gute Ruf dieſer Nähma⸗ 
A a üglichkeit und Billigkeit 


Haar Regenerator 
Zugleich em⸗ 


Die Maurer Danzigs. f 
4 10 und Singer-Handmaſchine (Saxonia), wobei 
hit 14 N 


Mi von Stellenſuchenden in 


ü bt. 
2 ͤ | DR al Bazuden sr San 
Nähmaschinen, beſtes Fabrikat. im PER don ſtets entgegen und ertheilt den Herren 


Prinzipalen unentgeltliche Auskunft 
über diefelben Aug. Froese, Frauen⸗ 
gaſſe No. 18, Engagementd:, Agentur⸗, 
Annoncen: u. 

ir ſuchen fei den 


30 Thlr. an, Grover & 2 und 
Planer & Kaiser; jehiere vorzüglich f 0 Hand: 
werker; ferner den Alleinverkauf der Han in 
„Figaro“ von E. F. Cameron & 18 — Wies⸗ 
baden, Doppelſteppſtſch nähend, Wheeler & Wilson Syſtem, 
und Willeox & Gibbs Kettenftihe Mafhine n 105 
K an und gewähre die übliche Garantie nebſt gründlichem 


Rud. Kawalki, 


Breitgaſſe No. 10. 


300 Stück 12 lang, BR 

55 ' : 

Reben am Bahnhof Neuftadt, Weftpr.,| i 
m J. 

zum Iteuſtadter Porst; Verwaltung ⸗ 


„Sigismund Lubesvüsli. 5 
ERS 
25 Schock 


trockene Hu“ Brackſtammwaare, ſind He 
pro Schock 1440“ franeo Waggon Pen: 
ſtabt, Weſtyr., alt 23 Thlr. 10 Sor. 


auf Lager. 
Menftädter Forſt Verwaltung · 
Siegismund Lubszynski. 


Didier'$ a je 
Geſundheis⸗Senfkörner 
find wieder von Paris eingetroffen 
und echt zu gebe in ber Parfümerie⸗ 
und Seifen⸗Handlung von 
bert Neumann, 


Langenmarkt 38. 


ertrieb unſerer 


tüchtige Agenten. 
1 a 
„0 enbur 
Aktien⸗Geſellſchaft. 
Ein tüchtig. Buchbinder⸗ 
Gehilfe, 


der ſelbſtſtändig arbeiten kann, findet vom 
1. Mai dauernde Beſchäftigung in Neuſtadt 
Weſtpr. bei 


Theodor Boehm, 


vorm. F. Neukirch. 


Fin unverheir. Kutſcher 
kann ih zum 1. Mai d. J. melden in 


Smengorczin per Zuckau. Röpell. 
TCompagnon⸗Geſuch. 


ann, mit 2—3 Mille Ver⸗ 


Danziger Superphosphat- Fubrik, 


Actien⸗Geſellſchaft. 


Die Actionalre unſerer Geſellſchaft erſuchen wir hierdurch, die vom Aufſichts rath 
beſchloſſene a it 8. aan auf gezeichnete Actien 2 20 * mit zuſammen 
105 e 


dig ſpäteſtens den 1. Juni dieſes Jahres 


niere Geſellſchafts⸗Kaſſe, Poggenpfuhl No. 11, zu leiſten. 
am um Fangig, den 20. Mpril 1872 


Der Vorſtand. 


Tiede. Ortloff. 


Ein⸗ und Verkauf 


Schwediſche 
Stiefelſchmiere. 


Als vorzüglich bewährt, beſonders 
Be den di deer im 
zu igiten Fabritpreiſen 

pfte Albert Neumann, 
Langenmarkt 38. 


Engliſche Silber⸗Seife. 
Ars vorzügliches Putzmittel für alle 
Metalle. Seit vielen Jahre bekannt, 
empfiehlt billigſt (2700) 


Albert Neumann. 0 5 
eee ts⸗Effecten, Eiſenbahn⸗, Bank- und Induſtrie- richt zu ertheilen u. \ 
= Frische inländiſche . bei billigſten Er e | frau in der er ra behilf: 
E Leinkuchen ih ach ich zie err Pred. Müller 
en offeriren Max Schumac er, freundl. Herr 9 ler. 


Richt Dühren & Co. 


danzig, Voggenpfuhl 72999. 
Ei ſchöngeflecter Tigerhund iſt zu vers 
kaufen ohannisgaſſe No. 44,45, 1 T.. 


Bank geſchäft, Neue Friedrichs ſtr. 56, Berlin. 
i ferten, und bemerkt zugleich, daß die Sache 
2 vorläufig erledigt iſt. 


ihre Adr. unter 6153 in der Exp. d. 3. abg. V 


ommiſſions⸗ Bureau. 


Palmoelſodaſeife für ganz Deutſchland a 


Keine muasaseitung”hat eine grössere Verbreitung als 


DieModenwelt 


Preis für das ganze Viertel 
12½ Sgr. 8 

An treff lichen Original-11lu- 
strationen ist die Modenwelt 
ungeachtet ihres überaus nie 
drigen Preises, wohl das bei 
Weitem reichhaltigte derartige 
Jeurnal. it sechs Jahren 
bestehend, wuchs ihr Ruf fast 
von Tag zu Tag; als ein unent- 
behrlicher Rathgeber in allen 
weidlichen Kreisen wird sie 
nunmehr in zehn Spra- 
chen übersetzt. — Durch anerkannt vorzügliche Schnitt- 
muster und genaue, leicht verständliche Anweisungen 
ermöglicht dieModenweltesauch der ungeübtesten 
Hand alle Arten von Handarbeiten, Garderobe u. 
Wäsche selbst anzufertigen, sowie Getragenes zu mo- 
dernisiren und dadurch die bedeutendsten Ersparnisse 
zu erzielen. 

Abonnements werden jederzeit angenommen be 

allen Buchhandlungen und Postämtern. (1688 


Ei elonom aus Neu⸗Vorpommern, der 
dort größere Wirthſchaften mit Erfolg 
geleitet, wünſcht ſich mit einem disponiblen 
ermögen von ca. 20 Mille zu etabliren. Am 
liebſten würde er eine größere Pachtung auf 
mindeſtens 18 Jahre annehmen, ſonſt auch 
ein entſprechendes Gut kaufen. 

Gefällige Offerten bitte ich unter meine 
Arreſſe: J. Melms, Ciſſewie bei Karszin, 
zu befördern. 


Einen Lehrling ſucht die Con⸗ 
ditorei von 


Eduard Grentzenberg. 


Ein junger Mann, 
unl. v. Mil. entlaſſen, ſucht von ſogleich 
Stellung als Comtoir⸗ reſp. Bureau⸗Schrei⸗ 
ber, auch wäre eine Aufſeher⸗Stelle bei einem 
größ. Holz⸗Geſchäft erwünſcht. Anſprüche f. 
mäßig. Gef. Adreſſen beliebe man unter 
No. 6152 in der Exved. d. Zeit. niederzul 


Ein ordentlicher und ſolider Kellner ſuücht 


efällige Anfragen nimmt die Expedition 
d. Big. unter No. 5910 entgegen. 
Ein Kaufmann (Materſaliſt) in den beſten 
Jahren, mit guter Handſchriſt, welcher 
im Stande iſt, eine Caution von ca. 1000 
* zu Stellen, |. Beſchäft. a. Aufſeher, Caſſi⸗ 
rer, Lagerdiener ꝛc. Adr. u. 6107 i. d. 3. C. 


Ein tüchtiger Conditor⸗ 
Gehilfe 


findet ſofort eine dauernde Stelle bei 

= A. Geccelli in Gortb. 

Ein in allen Branchen der Landwirthichaf 
erfahrener, energiſcher, gut empfohlener 


Inſpectbr, 


der ſchon ein größeres Gut bewirthſchaftet 
hai, Andet Den 5 ut Stellung 5 Groß 


Biegen BE 15 Jah 260 li 
a Jahre 
Vorſtellun nothwendig. * W408 
Ein junger Mann 

wünſcht in einer kleineren Oekonomie zu 
merns oder Weſtpreußens als Eleve placirt 
zu werden. Adreſſen werden unter No. 6201 
in der Exped. d. Zeit. erbeten, 

ochſtrieß No. 6, vom Bahnhof Lan 
H 10 Min. entfernt, iſt Ar Abe, 
nung, wie auch einzelne Zimmer, nebſt Ein⸗ 
tritt in den Garten, zu vermiethen. Auf 
Wunſch auch mit Beköſtigung. Näb. daſelbſt 
oder Wollwebergaſſe No. 19. 


Liberaler Verein des 
Danziger Kreiſes. 


General⸗Verſammlung 
am 24. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr, im 
Kucks' ſchen Local in Prauſt. 


Tagesordnung. 
1) Vorſtandswahl 
2) Rechnungslegung und Beitrags⸗ 
zahlung. 


Der Vorſtand 


Kaffeehaus 
freundſchaftlichen Garten, 


Neugarten No. 1. 
Heute Sountag, den 21. d. M. 


Grosses Concert, 


ausgeführt von Mitgliedern der Ka⸗ 
pelle des 3. Oſtpreuß. Grenad.⸗Regim. 
No. 4, unter Leitung des Concerts» 
meiſters Herrn Zetzſche. 
Entree 23 r. Anfang 43 Uhr. 


| Selonke’s Etablissement. 


Sonntag, den 21. il. Vorſtellung 
und Concert im nenen Königs ſaale⸗ 
U. A.: Die ſchöne Galathee. Operette 
von Suppe. Der Hausſchlüſſel, oder: 
Kalt geſtellt! Zuftipiel. Pas de o 
getanzt von Frl. J. Krauſe, Frl. v. 
zewska, Frl. Burow, Frl. Paul und Herrn 
Ballrtmeiſter Klaſſ. Militairiſches Tanz 


i 
Briefkaſten der Exped 
Dem Einſender des Inſerats 
vom 16. d. aus Nerd 8 b 
1 iften leine Berüdji i 
— Inſertionskoſten ſieben zur Verf 


vn. 
aus Sturz 


nerkennungen 

a een 

präparate bei Hämorrhoidal⸗, Ln 
und katarrhaliſchen Leiden: 

u lauf bei Herrn Albert Neu 

mann, Langenmarkt No. 38. 


Redaction, Druck und Verlag von 
U W. Kafemann in Danzig. 


